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SO Wasseramt Horriwil Horriwil und Wil 1. Fassung 06.2011/giu

Siedlungsart/Einstufung
Dorf von regionaler (?) Bedeutung

Ehemaliges Bauerndorf mit kleiner Ortserweiterung des frühen 20. Jahrhundert mit Fabrik für
Präzisionsdrehteile, heute Pendlerort mit zwei kleinen bäuerlichen Ortsteilen und grossflächigen
Einfamilienhausquartieren.

Bewertung

XX Lagequalitäten
Gewisse Lagequalitäten dank der gut erhaltenen Silhouettenwirkung und der eindrücklichen, von den weit
herabgezogenen Dachflächen der Mehrzweckbauten domin¡erten Dachlandschaft des leicht erhöht liegenden
bäuerlichen Ortskerns in der Anfahrt von Südwesten. Ebenso dank des noch als Einheit ablesbaren Weilers Wil
am Rand einer unverbauten Geländemulde; gemindert durch die dreiseitig verbauten Umgebungen und die
innere Verwischung der historischen Ortsteile durch Einfamilienhausneubauten auf einst ortsbildgliedernden
Freiflächen.

xl Räumliche Qualitäten
lm bäuerlichen Kern noch gewisse räumliche Qualitäten dank der in sanfter und ansteigender Strassenbiegung
gut zur Geltung kommenden grossvolumigen, hangparallel gestellten Mehrzweckbauten mit teils noch
ursprünglichen Zwischenbereichen. Gewisse räumliche Qualitäten auch im Weiler Wil mit offenem Bachlauf
dank der um eine Wegverzweigung locker gruppierten Höfe in orthogonaler Stellung.

xl Arch¡tekturhistorische Qualitäten
Gewisse architekturhistorische Qualitäten dank der regionaltypischer Bauernhäuser mit verputzten
Wohnteilen in hangparalleler Ausrichtung, wegen der grossen Schule mit am nördlichen Ortseingang und dem
schön proportionierten Gründungsbau der Fabrik für Präzisionsdrehteile.
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Ubersichtsplan von 2007, überlagert mit Gebäuden (rot) von 201 l

Auf nahmeplan
Plangrundlage

Horriwil
Gemeinde Horriwil, Wasseramt, Kanton Solothurn
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¡ Kt. 8ez. Gemeinde Ort Krsoso

I SO 6 Horriwil

G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungszone,

U-Ri Umgebungsrichtung, E Einzelelement

Horriwil und Wil 1. Fassung 06.2001/giu
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Nummer Benennung

1 Bäuerlicher Ortsteil in Hangsituation, Mehrzweckbauten 18./19.Jh. mit
mehrheit lich ¿u Wohnzwecken umgebauten Ökono mieteilen

1.0.1 Von vorwiegend hangparallel gestaffelten Mehrzweckbauten gefasster

Strassenraum
1.0.2 Kapelle in ehem. Baracke mit freistehendem Glockentürmchen

Ortserweiterung um die Strassenverzweigung mit Fabrik, Walmdachwohn-
häusern und Gasthaus, vorwiegend 1.H.20.Jh.

o

o

I

:c

o

B 0.1

0.1.1

0.L.2

0.1.3

B 0.2

0.2.t

Seniorenheim Hof Obermatt, ehem. Bauernhaus mit div. An- und

I,lSÞç!Þqqtel, !m (e-¡n wghl!p,{[
Gasthof ,,Sonne", 2-gesch. Sichtriegelbau, 2.H.19.Jh., neuerer Anbau mit
Terrasse

Auverna, Fabrik für Präzisionsdrehteile, gegründet 1923, nordseitig später
angebaute Shedhalle mit neuerem Vorbau aus den 1990er-Jahren

Hofgruppe Wil, traufständige Mehrzweckbauten mit abgewalmtem
Satteldach und verputztem Wohnteil um Strassenverzweigung,
mehrheitlich 19.Jh.

Hinter den Bauernhäusern offen verlaufendes Bächlein (siehe auch 0.0.2)

Wiese mit Obstbäumen

ulanlage und Laubbäumen
Primarschule mit Turnhalle, Spielwiese und Kindergartenpavillon

Einfamilienhausquartier, mit Gemeindeverwaltung an Hauptsirãsse,
E,20./A.zt,Jh,

Einfamilienhäuser am Hang

Einfamilienhausquartier Bergacker

Wegkapellen

\_q[gfq u n verba utes,zwe! s_gi!] g vo 1 W{Q þ¡g ry rytg{ies- u n d Ac ke rla nd

Offener, von Büschen und Bäumen begleiteter Bachlauf (siehe auch 0.2.1)

Gewerbe- und Wohnbauten entlang der schnurgeraden Strasse nach

Subingen

Wies- und Ackerland, zum hist. Ortskern hin abfallender Hang mit einigen
wenigen Aussiedlerhöfen und Ökonomiebauten

Ehem. Molkerei, schlichter lbau unter lmtem Satteldach

o

t

I
U-Zo I X

X

a

I
U-Zo

U-7o

U.Ri

tl

0.0.1

Wiese mit Sch

E

U-Zo lll

U-Zo' IV

b

0.0.5

VI

0.0.2

X

vllU-Ri b

u-Ri vilt a

0.0.3

0.0.4 o

:d

l

Neuer Hof und Flachdachbau

XU-Ri lX Unverbaute Hangmulde, Ortsbildvordergrund in der Anfahrt von Süden a
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Iaufgenommen

Ort Datum/Bearbeiter

1. Fassung 06.81 / nvl;.

Lageq ualitäten

räumliche Oualitäten

architekturhistorische Oualitäten

o besucht, nicht
o Hinweis Streu

aufgenommen
siedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicherZusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte ; spezielle Erhaltungshinweise.

Nach dem Or! Horriwil benannte sicfr iJn 13. Jh. eine Farnilie þburgischrer Dienst-
leute, doclr ist \¡on ejJler Burg nichts beka¡xrt. 1466 kam Horriwil nit der Herr-
schaft lkiegstetten, dessen Schidcsal es im allgeneinen teilte, an Solottrurn.
- Kirchlich gehört ltrcriwil rrcn Alters her zu l(riegstetten.
Die Lanó¡¡irtschaft (Ackerbau r¡nd Vietrzucht) bildete bis jns 19. Jh. d.ie einzj.ge
Beschåiftigur¡gsrÞglicl¡keit j¡n kleinen Dorf , das 1865 erst 200 Einr¡ohner zÊihlte.
ffiter fanden die llcrriwj.ler in den Industrien von Cerlafjngen und Derendingen
lohnende Beschåiftig-urg und eine lJtrrenfabrjk wurde im Ort gegrürdet (0.1.14):
Seit dem 2. !Èltkrieg nalrm die Bevölkerung tln 200 Eirrvohner zu. Nördlickr r¡cnr
alten Dorfteil (U-Zo VII) r:nd entlang der Strasse zum Bal¡nhof Sr:bing*r (0.0.20)
ist ejne loclcere tbhnbebamg er¡tstander¡.

Von der¡ neuen ü¡chnquartieren durckr noch u$¡erbaute I,rliesen getrennt (U-Zo V r:nd
\II) liegt an ej-nem flactren tiang der åilteste Teil des Dorfes (G f). Die auf der
Siegfriedkarte von 1884 schon fast r¡ollstå{ndig aþebildete bÊiuerlictre Bebauung
bestetrt zr-rr Hauptsache aus langgestreckten, frangparallel angeordneten "Drei-
sässentråiuserllrr. Die älteren stattlichen Bauten ar:s dem 18. turd. aus der ersten
Hälfte des 19. Jtr.s mit, htalnr- oder ilalbmralndach r:nd oft sichtbarer Riegelkon-
stnrktion stehen in etwa para11e1er, aber locl<erer Anordnr:ng beidseÍts ej-nes
ger^rundenen Stråisschens, welches in der Ivfitte r¡on G I r¡on der Dorfstrasse nach
Osten abzweigt. Zu dieser båiuerU-ctren Bebaur:ng, die natrtlos in die unverbaute,
obstbaurücestandene tïrgòung (U-RI Iil) übergelrt, gelrört auch ei¡r hölzerner
Spycher aus dem 18. .lh. (0.0.18) r:na zr¡¡ei abseitssteLrende Dreisässenhäuser
(0.0.19). - Den oberen Abschluss i¡on G I bildet ej¡re lockere Reihe von \¡er-
putztøt oder verschindelten "Dreisässent¡äusern" aus der zu¡eiten HÊilfte des
19. Jt¡.s' welche traufst¿ind.ig beidseits der den Höhenkr::¡¡en folgenden Strasse

Oualifikation '/'
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken) X Dorf
o Kleinstadt (Flecken) o Weiler
o Verstädtertes Dorf o Spezialfall

zusätzliche Oualitäten
Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Kleines Bauerndorf rrÉt girosser, r¡om alten l{ern getrennter lUchnbebaur:ng. Zr¡n
OrEsbild gehört auch der kleine, r¡om alter¡ OrEsteil durch einen HügeI getrenn-
te !Ëiler Vüil.

Gewisse lageqalitäten dank der unr¡erbauten Ungebr:ng, welche den alten Dorf-
teil noch fast r¡ollståindig unschliesst. Intaktes äusseres Ortsbild r:nd narkan-
te SÍlhouette rrcn Sädrr¡esten her. Auch der lËiler v'til liegt reizrrcll am Rande
elner weiten, nicht i.iberbauten Mrlde.
Gel¡risse räunlictre Qualitäten dar¡k der ei¡treitlichen, trangparallelen Steltr:ng
der "Dreisåisserrlröfe", ralie sie auch für die r-unliegenden Ortschaften typÍsch
ist. Die ei:rerseits enggefasste ReilLrng entlang der Dorfstrasse, andererseits

./.
rnventar der schützenswerten ortsb¡rder der Schweiz (rsos) 

âTft"33fl81ü;1"i':f;'¿îìlt.tlifiìtffîi:åo.:11[3fi"]:¡,î,-"ï,i".:l?i ååÌ"Joiill?,lnr".



o Kt. Bez. Gemeinde Ort

SO 6 Horriwil Ilcrriwil und Wit 1. Fassung 06.81 / nvlt

Siedlungsentw¡cklung ( Fortsetzu ng)

r¡ach Etzjken stehen. Die l{ontinuität der hangparallelen Bebaur:ng, welche sich
in Hän:iken und Etzjken fortsetzt, wird dr¡rch kleinere neue Vüchnhäuser am Orb,s-
rand beeinträchtigt (1.0.8, 1.0.9). - Beide Teile r¡on G 1 werden dr:rch die den
Ilang ansteigende Dorfstrasse miteinander verbr¡nden, an der r¡n eine Abzweignrng
rehrere giebelstaindige "Dreisåissenhåiuser" eirÍen engen Strassenrar¡n einfassen
(f .0.5). Die ursprüngliche Stn¡ktr¡r des Dorfes in Form zv¡eier hrang¡nralleler
Streifen, welche nur durch sekr:ndåire, kleinere Bauten (l,Iotkerei 1.0.2, Arbej--
terhäuser 1.0.4) mitej¡ar¡der verknüpft sJnd, wird nach dem Abbnrch eines Hofes
(1.0.3) heute besonders deutU-ch.

An dj.e noch weitgehend intakte, öfters noch nicht renovierte Bausubstanz des
alten Dorfteils (G 1) reichen fast überalI i¡nverbauter ZUn Teil obstbar¡nbe-
standene l¡liesen. Die rnarl<ante Silhouette gegen Südosten wi¡d dr¡rctr keine Neu-
bauten beejnträchtigt (U-RL II) und auch auf den ar¡deren Seiten weist Horriwj-l
ein jntaktes åiusseres Ortslcild auf (U-Ri III, U-Ri f\1, ü-zo V). Díeser wictr-
tÍgen Quâlit¿it des Octsbilds sollte auch r,reiterh-in Rechnung getragen und
die östlichen flcsteten (U-Ri Íll, U-zo V) nicht als Bauzone eingezdnt, werden,
damit die klare ttennr:ng r¡on altem Dorfteil und neuer Vqchnbebaur¡ng erhalten
bleibt.
Den Gegenpol zr¡n Ersenrble am oberen Erde der Dorfstrasse (f .O.I) bildet am
unteren Absclrluss die Baugrr:ppe 0.1. Die weitauseinanderliegenden, traufståin-
digen, zureist noch båiuerlichen Bauten bilden ei-ne unzusalnrenfr:ingende Gnrppe
und werden nr¡r dr.:rch die in weitem Bogen verlaufende tlauptstrasse miteinanrler
verknüpft. 'Neben dem C"asthaus (0.I.13), das die Verz;r¡eigrng rnarkiert und
dessen Front in der echse der Dorfstrasse liegt, steht ei.:re r¡n d:le Jahrhr:n-
dertwende entstar¡dene lJhrenfabrjk rnit angebauter neuer lrbrkhalle (0.f .14).
Im Bereich z¡rischen G I und B 0.1 (U-Zo I) si::d an der Dorfstrasse zwei neuere
hichnkråiuser gebaut worden, das südliche ein besonders auffallendes, weissge-
strichenes l4ehrfamilienhaus nit eingebautem Laden (0.0.10). Dadurch w:ird der
Abschluss des alten Dorfteils, wie er auf der SiegfriedkarLe von 1884 noch
klar ersichtlich ist' rrcn:nklärE, und der noch weitgehend båiuerliche Strassen-
rar.un gestört.
Auf eÍner kleinen Ku¡4:e liegt das klassizistische Schulhaus rnit neuem Anbau
(E 0.0.15). Hier narkiert, eine Lj¡:de die Abzweig:ng zr¡n ftbiler Vüil. Beidseits
der r¡ach Norden abfaller¡den, schnurgerade verlaufender¡ Subi-ngerstrasse ist

./.
Oualifikation ( Fo rtsetzu ng)

4le unbeeinträchtigterlockere Anordnung am Ortsrand giJct dem Orbsbild eine
rär¡nliche Spanrnrng.

Gewisse architelcttrrhistorrÍsche O¡aliÈ¿iten dar¡k der noch deutlickr erkenribaren
St¡r¡kürr nehrerer hangparalleler Bebauungsstreifen r¡rd. der klaren Trennrrng rrcn
altern Dorfteíl urd neuer l{chnzone. Irtit Ausnatnre der klassizistlschen Schule keíne
Einzelbauten rrcn besor¡dersn architektr¡rhistorÍschenr Interesse, jedoch ei¡e Viel-
zatrl guterhaltenen, stattlicher Höfe, fijr die Region tlpische sogenannte "Ðrei-
såissentråiuser" aus denr Erde des 18. r:rd. aus der ersten Håilfte des 19. Jahrhunderts
rnit verputzen ltchnteilen.



6 Ilcrriwil - Horriwi-t rJnd Wilo Kt. Bez. Gemeinde

'1. Fassung 06.81 / nvln

N

Siedlun gsentwicklung ( Fo rtsetzu ng)

in den letzten Jahrzehnten eine lockere Reihung von lrlohn]råiusern entstanden
(O.O.20, vgL. auch EtzjJcen) .

Ei¡r flacherr gegæ der¡ alter¡ Dorfteil Lrj¡r noch r.¡nr¡erbauter Hügel (U-Zo \rI)
trenrrt das Dorf rron kleinen, am Rand. ej¡rer r¡rtiberbauten }4ulde (U-Zo VIII)
gelegenen l{eiler Vfil. Fü¡rf "Dreisässenlräuser" aus dsn 19. Jh. mit tlpischenr,
aþewalmtern satteldach und verputztern hlonntej-l oiloen um erne alczweigung
kleine, r:ngestörbe, håiuerliche Baugnr¡pe (B O.2), die darrJ< denr kleinen Bach,
den schrnalen Strassen, der starken Durchgntinr:ng und dsn r:ngestörten Prezug zvr
Ungebung ein intaktes Bild vernultteln. Horriwil urd' Vüil sind heute dr.:rch ej.¡re
lockere E j:rf arnilienhausbebaur:ng miteir¡ander r¡erburden (U-Zo \II I ) .
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!{i1, Drei.såissentröfe f9. Jtr.

Zw:lschenbereictr. Neubautæn.
Hang (stidlidrer Teil)
Hang (rprdlictrer TeÍl)

Ebene oberhalb des Dorfs
nÍc}È fiberbaute lrliese.Bauzorre
unt¡erbauter Hang raiestlÍch B 0.

te M¡lde unterhalb lfíl,Unverbaut.

ståinrlig gereShte Höfe' 19. Jh.
, un Jahrh¡rder{¡¡ende

ArbeÍterhåitrser, Baracken
gefasster Strassenrar¡n

höIzernen Spyclrer, I8.,Jh.
EiJ¡fdnilienhaus ( "StöikU.")

EÍnfanilienhaus
l4ehrfar¡ilÍentraus, Ladenei¡bau

quer zum llang, 19.,Jh.
Bauernhof

. Ibont in Strassenachse
, un 1900. Neuer .Anbau

aþelegene Dreisässer¡tråir.rser
hölzernen Spryctrer 18. ,Jh.

gegen SubÍngen, Ibhnbauten
neue, sltnetrisctn Bauernhofe
Ejnfarnilientråiuser aÍi Hang

I,
Altbauten entlang

Bauemhof

kleine Ibhnlråir:ser

Sctrulhaus a Anbau

Dreisåíssenhaus
am Rand von B 0.
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* ausführlicher Beschrieb auf A-, U- und E-Blättern: vorhanden/nicht vorhanden
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